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@  Bogenausleger  für  Rotationsdruckmaschinen  mit  an  endlosen  Ketten  umlaufenden  Greiferbrücken. 

Bogenausleger  für  Rotationsdruckmaschinen  mit  an 
endlosen  Ketten  umlaufenden  Greiferbrücken  (12).  Die  Ket- 
tenbahn  weist  eine  ansteigende  und  eine  horizontale  Teil- 
strecke  (6,  7)  auf.  Unter  der  ansteigenden  Teilstrecke  (6)  ist 
ein  Bogenleitblech  (9)  vorgesehen.  Die  horizontale  Teil- 
strecke  (7)  der  Kettenbahn  verläuft  oberhalb  des  Auslage- 
stapels  (8),  dem  Bremswalzen  (14)  unmittelbar  vorgelagert 
sind.  Über  das  obere,  gekrümmte  Leitblechende  (10)  er- 
strecken  sich  Leitbügelbläser  (12),  deren  Leitbügel  (11)  in 
Bogenlaufrichtung  verlaufen  und  aus  deren  Blasdüsen  (13) 
ein  Luftstrom  austritt,  der  dem  Bogenlauf  entgegengerichtet 
ist.  Die  aus  den  Blasdüsen  (13)  austretende  Luft  erzeugt 
einen  Unterdruck,  derart,  daß  die  Bogenunterseite  an 
druckfreien  Stellen  gegen  die  Leitbügel  (11)  der  Leitbügel- 
bläser  (12)  gesogen  wird,  wodurch  eine  sichere  Auflage  der 
Bogenunterseite  auf  den  Bremswalzen  (14)  gewährleistet 
ist.  Sowohl  Bremswalzen  (14)  als  auch  Blasdüsen  (13)  sind 
seitlich  verstellbar  angeordnet  und  lassen  sich  demzufolge 
auf  druckfreie  Bogenstellen  einjustieren. 



Die  Erfindung  betr i f f t   einen  Bogenausleger  für  Ro ta t ionsdruckmasch inen   mit  an  

endlosen  Ketten  umlaufenden  Grei ferbrücken  und  dem  Auslagestapel   u n m i t t e l b a r  

vorgelager ten ,   auf  die  Untersei te   des  Bogens  wirkende  Bremswalzen,   vor  denen,  

in  Bogenlaufr ichtung  gesehen,  Blasdüsen  angeordnet   sind,  die  einen  an  de r  

Untersei te   der  von  den  Greiferbrücken  geführten  Bogen  zur  Bogen lauf r i ch tung  

gegensinnigen  Lufts trom  regelbarer   Geschwindigkei t   r i ch t en .  

Aus  der  DE-AS  1  148  241  ist  ein  Bogenausleger  der  oben  umrissenen  Art  b ekann t .  

Quer  über  den  Bogenausleger  e rs t reckt   sich  unterhalb  der  Ket tenbahn,   u n m i t t e l -  

bar  vor  den  Bremswalzen  ein  Blasrohr,  das  mit  mehreren  Blasdüsen  versehen  is t ,  

aus  denen  ein  zur  Bogenlaufrichtung  gegensinniger  Lufts t rom  austr i t t ,   der  u n t e r  

einem  sehr  spitzen  Winkel  gegen  die  Unterse i te   des  ankommenden  Bogens 

ger ich te t   ist..  Der  aus  den  Bläsdüsen  aus t re tende   Lufts t rom  bewirkt  eine  H e r -  

absetzung  des  s tat ischen  Druckes  an  der  Bogenun te r se i t e   und  die  En t s t ehung  

eines  Luf tpols ters   zwischen  dem  Bogenführungst isch  und  den  von  den  K e t t e n -  

greifern  t r anspor t i e r t en   Bogen.  Die  Verringerung  des  s tat ischen  Druckes  an  d e r  

Unterse i te   des  Bogens  bewirkt  ein  sicheres  Aufliegen  der  Bogenunterse i te   a u f  

den  Bremswalzen.   Dabei  gleitet   allerdings  die  Bogenunterse i te   über  das  Blas-  

düsenrohr  hinweg.  Im  Falle  eines  beidseit igen  Bedruckens  des  Bogens  nach  dem 

Schön-und  Widerdruckverfahren  ist  ein  Verschmieren  des  frischen  Druckes  an  de r  

Unterse i te   unweigerlich  die  Folge.  

Bei  einem  anderen  bekannten  Bogenausleger  nach  der  DE-AS  2  135  105  sind  vor  
dem  Auslagestapel   über  die  Bogenbreite  sich  e r s t reckende ,   entgegen  der  Bogen-  

bewegung  und  annähernd  parallel  zur  Bogenbahn  ge r ich te te   B remsdüsen l e i s t en  

angeordnet .   Auf  der  Anlaufseite  des  Bogens  sind  die  Bremsdüsenle is ten  m i t  

einem  unter  der  Bogenlaufbahn  hornförmig  gebogenem  Leitblech  versehen,  das  

der  Breite  nach  unter te i l t   abwär tsgebogene  Leitzungen  aufweist.   Die  aus  den 

Bremsdüsenle is ten   aus t re tende   Luft  wirkt  auf  die  Untersei te   des  a n k o m m e n d e n  

Bogens  ein  und  zieht  diesen  auf  die  Bremsdüsenle is ten   herab.  Aufgrund  d e r  

starken  Bremswirkung  sind  Nachgreifer   vorgesehen,   die  den  Bogen  über  die  

Bremsdüsenle is ten   endgültig  hinwegziehen,  nachdem  die  Bogenvorderkante   von 
der  jeweiligen  Grei ferbrücke  des  Ke t tenaus legers   freigegeben  worden  ist.  Mit 



diesem  bekannten  Bogenausleger  wird  der  Bogen  ver langsamt   und  ges t raf f t   au f  

der  S tapeloberse i te   abgelegt.   Von  Nachtei l   ist  aber  auch  hier,  daß  die  B remsdü-  

senleisten  ein  Druckbild  an  der  Bogenunterse i te   verschmieren  würden.  De r  

Bogenausleger  nach  der  DE-AS  2  135  105  ist  daher  nur  für  R o t a t i o n s d r u c k -  

maschinen  verwendbar,   die  nach  dem  Schöndruckprinzip  a r b e i t e n .  

Eine  weitere  vorbekannte  Ausführung  eines  Bogenauslegers  zeigt  die  DE-  

AS  2  544  566.  Die  Bahn  der  Aus legerke t te   weist  einen  schräg  aufwärts   v e r l a u f e n -  

den  Teil  und  einen  sich  horizontal  über  den  Auslegers tapel   e rs t reckenden  Tei l  

auf.  Unter  dem  schräg  aufwärts   ver laufenden  und  zum  Teil  auch  unter  d e m  

horizontal   sich  e rs t reckenden   Teil  der  Aus legerke t te   ist  ein  Bogen le i tb lech  

angeordnet ,   das  zum  Zwecke  eines  ununte rbrochenen ,   bis  zu  den  B r e m s w a l z e n  

reichenden  Luftpolsters   derart   zweitei l ig  ausgebildet   ist,  daß  die  Vorde rkan t e  

des  dem  Auslagestapel   nächs tge legenen   Teils  des  Bogenlei tbleches  fest  mit  den 

Bremswalzen  verbunden  ist.  Bei  Formate ins te l lung   der  Bremswalzen  wird  d e r  

vers te l lbare   Teil  des  Bogenlei tbleches  m i t v e r s t e l l t .  

Dieser  bekannte  Bogenausleger  gewähr le i s te t ,   wie  oben  schon  erwähnt,  ein  bis  zu  

den  Bremswalzen  reichendes  Luf tpols ter   oberhalb  der  Bogenlei tf läche,   wobei  

allerdings  ein  Durchschlagen  des  f l a t t e rnden   Bogens  nicht  völlig  ausgesch lossen  

werden  kann.  Damit  jedoch  der  hintere  Bereich  der  t r anspor t i e r t en   Bogen  auch  

mit  Sicherheit   auf  den  Bremswalzen  aufl iegt ,   ist  es  zumindest   bei  h ö h e r e n  

Bogenfördergeschwindigkei ten   -beispielsweise  8000  Bogen  pro  Stunde-  n o t w e n -  

dig,  oberhalb  des  ansteigenden  sowie  auch  des  horizontal   verlaufenden  Teiles  d e r  

Aus legerke t te   Gebläse  anzubringen,  die  den  t r anspo r t i e r t en   Bogen  mit  S i che rhe i t  

auf  die  Bremswalzen.  drücken.  Dabei  kann  .es.  vorkommen,   daß  der  Bogen  auf.  das  

Bogenlei tblech  gedrückt  und  verschmier t   wird .  

Häufig  müssen  die  erwähnten  Gebläse  sehr  stark  blasen,  um  das  hintere  Bogen-  

ende  he rabzudrücken .   Die  von  diesen  Gebläsen  geförder te   Luft  t r i t t   dann  auch  in 

den  Raum  zwischen  dem  nächsten  ankommenden  Bogen  und  dem  Bogen le i tb lech .  

Das  durch  die  Bogenfördergeschwindigkei t   en t s tandene   Luftpolster   wird  dadurch  

wesentl ich  erhöht,  was  wiederum  bei  bes t immten   Bogenfö rde rgeschwind igke i t en  

zum  Hochdrücken des   Bogens  oder  zumindest   zum  F la t te rn   des  Bogenendes  f üh r t .  
Ein  derart   unruhig  geführter   Bogen  e r fo rde r t   abermals  eine  Erhöhung  d e r  

Gebläseleis tung,   um  mit  Sicherheit  das  Bogenende  herabzudrücken.   Dadurch  t r i t t  

jedoch  noch  mehr  Luft  unter  den  nächsten  ankommenden  Bogen.  Die  Folge  i s t ,  



daß,  um  zu  einer  sicheren  Auslage  zurück  zu  gelangen,  die  Leistung  der  auf  die  

Bogenobersei te   blasenden  Gebläse  sowie  die  Förderleis tung  des  K e t t e n a u s l e g e r s  

erheblich  he rabgese tz t   werden  müssen.  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Nachtei le   der  bekannten  Bogenausleger  zu  

vermeiden.  Vor  allem  soll  bei  allen  Bogenfördergeschwindigkei ten   g e w ä h r l e i s t e t  

sein,  daß  das  hintere  Ende  des  von  Grei ferbrücken  eines  K e t t e n a u s l e g e r s  

geführten  Bogens  mit  Sicherheit   auf  die  Bremswalzen  gezogen  wird  und  daß  e ine  

Einstellung  der  gesamten  Bogenbrems-  und  Führungseinrichtung  auf  d r u c k f r e i e  

Stellen  eines  beidseitig  bedruckten  Bogens  möglich  is t .  

Erf indungsgemäß  besteht  die  Lösung  der  ges te l l ten   Aufgabe  in  den  k e n n z e i c h n e n -  

den  Merkmalen  des  Anspruches  1.  Die  am  oberen  Ende  des  Bogen le i tb leches  

vorgesehenen  Lei tbügelbläser   sind  genau  wie  die  Bremswalzen  auf  d ruck f r e i e  

Ränder  e ins te l lba r .   Das  Austreten  der  Luft  aus  den  Blasdüsen  an  dem  u n t e r e n  

.Ende  der  Lei tbügelbläser   verursacht   z w e i e r l e i :  

Einmal  wird  durch  den  erzeugten  s ta t ischen  Unterdruck  der  Bogen  an  se inen  

druckfreien  Stellen  gegen  die  Leitbügel  der  Lei tbügelbläser   angelegt.   Dies  

bewirkt  eine  Straffung  des  Bogens.  Zum  anderen  vers tärkt   die  aus  den  Blasdüsen 

auss t römende  Luft  im  weiteren  Umkreis  das  Luftpols ter   zwischen  Bogen le i tb lech  

und  Bogenuntersei te .   Während  also  e inersei ts   ein  festes  Aufliegen  des  h i n t e r e n  

Bogenteiles  auf  den  Bremswalzen  erziel t   wird,  bietet   anderersei ts   die  d o s i e r t e  

Verstärkung  des  Luftpols ters   die  Gewähr,  daß  die  Bildteile  der  B o g e n u n t e r s e i t e  

nicht  am  oberen  Ende  des  Bogenlei tbleches   abschmieren.   Wesentlich  ist  auch ,  

daß  das  Bogenende  die  Blasdüsen  passiert   hat,  wenn  der  Bogenanfang  von  de r  

Grei ferbrücke  des  Ket tenaus legers   f re igegeben  ist.  Dadurch  läßt  sich  die  Ab-  

bremsung  derart   einstellen,  daß  seine  Vorderkante  nur  noch  mit  ge r inge r  

Geschwindigkeit   auf  die  Stapelanschläge  a u f t r i f f t .  

Zwecks  wei terer   Ausbildung  des  Erf indungsgegenstandes   können  zwischen  den  

Bremswalzen  und  den  Lei tbügelbläsern  mit  den  Bremswalzen  vers te l lbare   Füh-  

rungsbänder  gespannt  sein.  Statt   der  Führungsbänder   läßt  sich  an  derselben  S te l l e  

auch  ein  flexibles  Führungsblech  vorsehen.  In  Weiterbildung  der  Erfindung  sind, 

zwischen  jeweils  zwei  benachbar ten   Bremswalzen,   Abdeckbleche  leicht  a u s w e c h -  

selbar  angeordnet .   Sie  können  bei  sei t l icher   Verstellung  der  Bremswalzen  gegen  
Abdeckbleche  anderer  Abmessung  a u s g e t a u s c h t   werden .  



Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeichnung  e r l ä u t e r t .  

Es  z e igen :  

Fig.  1  eine  Sei tenansicht   eines  Bogenauslegers  nach  der  Erf indung,  

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Bogenausleger  nach  Fig.  1, 

Fig.  3  die  Anordnung  von  Lei tbügelbläsern  zwischen  Bogenlei tblech  und 

B r e m s w a l z e n ,  

Fig.  4  eine  Draufsicht  der  Ausführungsform  nach  Fig.  3, 

Fig.  5  die  Überbrückung  des  Raumes  zwischen  den  Lei tbügelbläsern  u n d  

den  Bremswalzen  mittels  eines  Füh rungs tuches ,  

Fig. 6  die  Befestigung  der  Lei tbügelbläser   unmi t te lbar   am  Gehäuse  

der  Bremswalzen  und 

Fig.  7  u.  8  die  Anbringung  der  Abdeckbleche  zwischen  den  B r e m s w a l z e n .  

Der  Bogenausleger   nach  Fig.  1  weist  endlose  Ketten  1  auf,  die  in  s y m m e t r i s c h e n  

Abständen  mit  'Greiferbrücken  2  versehen  sind  und  die  in  Sei tenges te l len   3 

geführt   sind.  Unmit te lbar   anschließend  an  den  Druckzylinder  34  des  l e t z t e n  

Druckwerkes  sind  Ke t t enumlenkräder   4  vorgesehen  und  am  Ende  des  Bogenaus-  

legers  befinden  sich  weitere  Ke t t enumlenkräder   5.  Von  diesen  K e t t e n u m l e n k -  

rädern  4  und  5  werden  die  endlosen  Ketten  1  angetr ieben  und  geführt .   Die  von 

den  Ket ten  1  zurückgelegte   Bahn  besteht  aus  einer  anste igenden  Tei ls t recke  6, 

beginnend  bei  den  Ke t t enumlenkrädern   4  und  einer  horizontalen,   oberhalb  des  

Auslagestapels   8  verlaufenden  Teilstrecke  7,  in  welche  die  ansteigende  Te i l -  

s trecke  6  mit  einer  schwachen  Krümmung  übergeht.   Die  horizontale   T e i l s t r e c k e  

7  der  Ket tenbahn  endet  bei  den  Ke t tenumlenkrädern   5. 

Unter  der  anste igenden  Teilstrecke  6  der  Ket tenbahn  ist  ein  Bogen le i tb lech  9  

vorgesehen,  dessen  unteres  Ende  um  die  Ke t t enumlenkräde r   4  he rumgeführ t   i s t  

und  kurz  vor  dem  Druckzylinder  34  beginnt.  Das  obere  Lei tb lechende  10  we i s t  

eine  schwache  Krümmung  auf,  die  etwa  der  Krümmung  d e r   Ket tenbahn  in  de r  

Übergangss te l le   zwischen  der  ansteigenden  Tei ls t recke  6  und  der  h o r i z o n t a l e n  

Tei ls t recke  7  entspricht .   Zwischen  dem  Lei tb lechende  10  und  den  B r e m s -  

walzen  14,  die  dem  Auslagestapel   8  unmit te lbar   vorgelager t   sind,  befinden  s ich 

mehrere  über  die  Breite  des  Bogenauslegers  vertei l t   angeordnete   L e i t b ü g e l -  

bläser  12.  Die  Leitbügel  11  dieser  Lei tbügelbläser   12  e rs t recken   sich  a n n ä h e r n d  

äquidis tant   oberhalb  des  Lei tblechendes  10,  entgegen  der  Bewegungsrichtung  d e r  

Gre i fe rbrücken   2.  Die  Leitbügel  11  liegen  praktisch  auf  der  Oberf läche  des  



Leitbleches  9  auf.  Am  unteren  Ende  eines  jeden  Leitbügels  11  befindet  sich  e ine  

Blasdüse  13,  wie  insbesondere, aus  Fig.  2  zu  ersehen  ist.  Die  Lei tbügelbläser   12 

sind  in  dem  Raum  zwischen  dem  Lei tblechende  10  und  den  Bremswalzen  14 

abwärts  geführt  und  über  Schläuche  15  an  ein  Vertei lerrohr  16  angesch lossen .  
Dieses  Vertei lerrohr   16  ist  wiederum  über  einen  Schlauch  17  mit  einem  n ich t  

darges te l l ten   Kompressor  verbunden.  

Die  Gre i ferbrücken  2  übernehmen  vom  Druckzylinder  34  den  Bogen  18  und  führen  

ihn  über  das  Leitblech  9  hinweg.  Dabei  bildet  sich  zwischen  der  Oberf läche  des  

Leitbleches  9  und  der  Untersei te   des  t r anspor t i e r t en   Bogens  18  zwangsläufig  ein 

Luftpols ter   aus.  Der  Bogen  18  kommt  folglich  mit  dem  Leitblech  9  nicht  in 

Berührung,  sondern  wird  vielmehr  von  den  Grei ferbrücken  2  f re ischwebend  t r a n s -  

p o r t i e r t .  

Da  aus  den  Blasdüsen  13  der  Lei tbügelbläser   12  Luft  austr i t t ,   en ts teht   im 

Bereich  der  Leitbügel  11  zwischen  Bogenunterse i te   und  der  Ober f l äche   des  

gekrümmten  Lei tblechendes   10  ein  Unterdruck.   Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  von 
den  Gre i ferbrücken  2  t r anspor t i e r t en   Bogen  18  gegen  die  Leitbügel  11  d e r  

Lei tbügelbläser   12  angesogen  werden.  Durch  entsprechende  Anordnung  de r  

Lei tbügelbläser   12  liegen  die  Bogen  nur  an  ihren  druckfreien  Stellen  auf  den 

Leitbügeln  11  auf.  Die  Anlage  der  Bogenuntersei te   an  den  Leitbügeln  11  bewi rk t ,  
daß  der  Bogen  ges t ra f f t   und  auch  sein  Ende  mit  Sicherheit   auf  die  n a c h -  

geordneten  Bremswalzen  14  aufgelegt   wird.  Eine  sichere  Abbremsung  des  von 
den  Gre i ferbrücken  2  über  den  Auslagestapel   8  t r anspor t i e r ten   Bogens  18  i s t  

somit  gewähr le is te t .   An  der  gekrümmten  Kettenbahn,   nämlich  der  U m l e n k s t e l l e  

von  der  ansteigenden  Tei ls t recke  6  in  die  hor izonta le   Tei ls t recke  7,  kann  es  n i c h t  

zum  Hochschnappen  des  Bogenendes  kommen,  selbst  dann  nicht,  wenn  sehr  hohe  

Bogenfördergeschwindigke i ten   gefahren  werden.  Es  erübrigt  sich  daher,  obe rha lb  

dieser  Umlenkstel le   Gebläse  zum  Niederdrücken  des  Bogenendes  vo rzusehen .  

Die  aus  den  Blasdüsen  13  aus t re tende   Luft  bewirkt  nicht  nur  ein  sicheres  Anlegen  
der  Bogenunterse i te   an  die  Bremswalzen  14,  sondern  vers tä rk t   außerdem  im 

Bereich  der  ansteigenden  Tei ls t recke  6  der  Kettenbahn  das  Luf tpols ter   zwi schen  

dem  Bogen  18  und  dem  Leitblech  9.  Es  kommt  daher  nicht  zum  Durchhängen  des  

von  den  Gre i ferbrücken  2  geführten  Bogens  zwischen  zwei  Lei tbügelbläsern  im 

Bereich  der  Übergangsste l le   von  der  ansteigenden  Tei ls trecke  6  in  die  ho r i -  

zontale  Tei ls t recke  7.  Ein  Verschmieren  der  bedruckten  Bogenunterse i te   a u f -  



grund  einer  Berührung  mit  der  Oberf läche  des  Lei tb lechendes   10  wird  h i e rdu rch  

v e r m i e d e n .  

Oberhalb  des  Auslagestapels   8  geben  die  Gre i ferbrücken  die  Vorderkante  des  

jeweils  geführten  und  t r anspor t i e r t en   Bogens  frei.  Aufgrund  des  sicheren  An- 

liegens  des  hinteren  Bogenendes  an  den  Bremswalzen  14  erfolgt  eine  s t a r k e  

Abbremsung,   so  daß  die  Bogenvorderkante   nur  mit  geringer  Geschwindigkeit   a u f  

die  Stapelanschläge  19  auf t r i f f t .   Selbst  bei  hoher  Bogenfördergeschwindigkei t .  

läßt  sich  dadurch  eine  Beschädigung  der  Bogenvorderkante   wirksam  ve rme iden .  

Gemäß  Fig.  3  sind  die  Lei tbügelbläser   12  seitlich  verstel lbar   an  einer  sich  quer  
über  den  Bogenausleger  e rs t reckenden   Traverse  20  befest igt .   Das  Gehäuse  21  der  

Bremswalzen  14  ist  ebenfalls  seitlich  verstel lbar   an  einer  Traverse  22  ange-  
bracht .   Diese  Traverse  22  wird  von  den  beiden  Sei tengeste l len  3  des  Bogen-  

auslegers  gehalten  und  kann  in  Richtung  auf  den  Auslagestapel   8  v e r s t e l l t  

werden.  Jedes  Gehäuse  21  der  Bremswalzen  14  weist  einen  Schlauchanschluß  23 

auf  und  ist  über  einen  Schlauch  _24  an  eine  nicht  darges te l l te   Vakuumpumpe  

angesch lossen .  

An  jedem  Schlauchanschluß  23  eines  Gehäuses  21  ist  ein  Führungsband  25 

befest igt .   Dieses  verläuft   von  diesem  Schlauchanschluß  23  in  Richtung  auf  die 

Lei tbügelbläser   12.  Es  wird  über  Führungsbolzen  26,  die  an  den  Le i tbüge lb lä se rn  

12  angebracht   sind,  h inweggeführt .   Das  Ende  des  Führungsbandes  25  ist  an  e inem 

Gewicht  27  befest igt ,   durch  das  es  ständig  straff   gehalten  wird.  Bei  Vers te l lung  

der  Bremswalzen   14  in  oder  entgegen  Bogenförderr ichtung  bewegt  sich  das  

Gewicht  27  auf  und  ab.  Das  von  dem  Gewicht  27  auf  diese  Art  ständig  s t r a f f  

gehal tene  Bogenführungsband  25  dient  zur  Stützung  des  gegen  die  Leitbügel  11 

angelegten  Bogens,  weil  am  Ende  des  Lei tb lechendes   10  das  Luf tpols ter   an  de r  

Bogenunterse i te   zusammenbr ich t   und  in  dem  Bereich  zwischen  den  L e i t b ü g e l -  

bläsern  12  und  den  Bremswalzen  14  keine  weiteren  S tü tze lemente   vorgesehen  

sind.  Nachdem  sowohl  die  Bremswalzen  14  als  auch  die  Lei tbügelbläser   12  auf .  

d iese lbe  druckf re ie   Stelle  eingestel l t   sind,  t r iff t   das  zugehörige  Führungsband  25 

zwangsläufig  auch  nur  auf  eine  druckfreie  Stelle  der  Bogenuntersei te   auf.  Dies  

geht  besonders  aus  Fig.  4  hervor,  in  der  eine  Draufsicht   eines  Bogenaus legers  

nach  Fig.  3  gezeigt  ist.  Lei tbügelbläser   12  und  Bremswalzen  14  liegen  in 

Bogenförderr ich tung  exakt  h intere inander .   Bei  Umstellung  der  Maschine  auf  ein 

anderes  Druckprodukt ,   das  ebenfalls.  nach  dem  Schön-und  Widerdruck-verfahren 



herges te l l t   wird,  müssen  sowohl  Lei tbügelbläser   12  als  auch  die  Bremswalzen  14 

gemeinsam  auf  die  druckfreien  Stellen  des  neuen  Druckbildes  seitlich  e i n j u s t i e r t  

werden .  

Stat t   des  Führungsbandes  25  kann,  wie  aus  Fig.  5  zu  ersehen  ist,  auch  ein 

Führungstuch  28  vorgesehen  sein,  sofern  dieses  an t i s ta t i sch   behandelt   oder  m i t  

einer  Metallfolie  beschichte t   ist.  Das  vordere  Ende  dieses  Führungstuches  28  is t  

gleichfalls  am  Gehäuse  21  der  Bremswalzen  14  angelenkt.   Es  e rs t reckt   sich  bis 

zu  einer  Umlenkstange  29,  die  kurz  hinter  dem  Lei tblechende  10  vorgesehen  ist ,  

und  wird  durch  ein  Gewicht  27  straff   gehalten.   Genau  wie  bei  den  Führungs-  

bändern  ist  eines  oder  mehrere  Gewichte  27  am  freien  Ende  30  des  Führungs-  

tuches  28  angebracht .   Das  Führungstuch  28  bedeckt  ständig  den  h ins ich t l ich  

seiner  Ausdehnung  variablen  Raum  zwischen  den  Lei tbügelbläsern  12  und  den 

Bremswalzen  14.  Das  sich  oberhalb  des  Lei tbleches   9  herausgebi ldete   Luf tpo l s te r  .  

an  der  Untersei te   des  Bogens  18  bleibt  durch  das  Führungstuch  28  erhalten.  Ein 

Verschmieren  der  Bogenunterse i te   läßt  sich  somit  auch  mittels  des  Führungs -  

tuches  28  wirksam  v e r h ü t e n .  

Fig.  6  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Erfindung,  bei  der  die  Lei tbügelbläser   12 

durch  Schweißung  unmit te lbar   am  Gehäuse  21  der  Bremswalzen  14  befest igt   sind. 

Anstelle  eines  Führungstuches  28  ist  hier  ein  flexibles  Führungsblech  31  vo rge -  
sehen.  Sein  vorderes-Ende  ist  mit  dem  Gehäuse  21  der  Bremswalzen  14  ve rbun -  

den.  Die  Leitbügel 11  der  Lei tbügelbläser   12  e rs t recken   sich  in  diesem  Falle  ü b e r  

das  vordere  Ende  dieses  flexiblen  Führungsbleches  31.  Unter  dem  Bogen le i tb lech  
9  sind  zwei  Traversen  32  und  33  vorgesehen,  die  der  Führung  des  Führungsb leches  
31  dienen.  Die  Anordnung  der  Traverse  32  ist  derart ,   daß  zwischen  de r  

Oberf läche  des  Führungsbleches  31  und  der  unteren  Kante  des  Lei tblechendes  10 

praktisch  kein  Spalt  ents teht .   Bei  Verstellung  der  Bremswalzen  14  in  R i ch tung  
auf  den  Auslagestapel   8  wird  das  Führungsblech  31  unter  dem  g e k r ü m m t e n  

Lei tblechende  10  hervorgezogen  und  setzt   somit  die  bogenführende  O b e r f l ä c h e  

des  Bogenlei tbleches  9  kontinuierl ich  fort.  Die  miteinander   verbundenen  B r e m s -  

walzen  14  und  Lei tbügelbläser   12  können  in  e infacher   Weise  gemeinsam  se i t l i ch  

und  in  Bogenförderr ichtung  vers te l l t   werden.  Da  die  Lei tbügelbläser   12  den 

Bremswalzen  14  unmit te lbar   vorgescha l te t   sind,  wird  der  Bogen  mit  großer  K r a f t  

gegen  l e tz te re   ange leg t .  



Die  druckbildschonende  Wirkung  bei  der  Auslage  von  Bogen  mittels  e ines  

Bogenauslegers  nach  vorl iegender  Erfindung  läßt  sich  dadurch  noch  erhöhen,  daß  

zwischen  den  einzelnen  Bremswalzen  14,  wie  in  Fig.7  u.  8  gezeigt,   A b d e c k b l e c h e  

35  vorgesehen  werden.  Diese  Abdeckbleche  35  können  mittels  einer  K l e m m -  

vorrichtung  36  auf  der  Traverse  22  für  die  Bremswalzen  14  leicht  a u s w e c h s e l b a r  

befest igt   werden.  Im  Falle  sei t l icher  Verstellung  der  Bremswalzen  14  läßt  s ich 

das  vorhandene  Abdeckblech  35  gegen  ein  anderes  passendes  a u s t a u s c h e n .  

Das  den  Lei tbügelbläsern  12  zugewandte   Ende  der  Abdeckbleche  35  ragt  in  e i ne  

gekrümmte   Führungs t raverse   37  hinein,  die  zusammen  mit  der  Traverse  22  an  
den  Sei tengeste l len  3  in  Richtung  des  Auslagestapels   8  vers te l lbar   a n g e o r d n e t  
ist.  Eine  Befestigung  38  verbindet   ein  flexibles  Führungsblech  31  mit  de r  

erwähnten  Führungs t raverse   37..  Das  fol ienart ige  Führungsblech 31  wird  von 

einer  Umlenkstange  29,  die  den  Lei tbügelbläsern  12  unmit te lbar   vorgelager t   is t ,  

senkrecht  abwärts  gelenkt  und  durch  nicht  darges te l l te   Gewichte  s t raff   g e h a l t e n .  

Die  Ausführungsform  der  Erfindung  gemäß  den  Fig.  7  und  8  ermöglicht   die  E rha l -  

tung  des  sich  oberhalb  des  Lei tbleches  9  während  des  Bogentranspor tes   au sb i l den -  
den  Luftkissens  bis  auf  die  Höhe  der  Bremswalzen  14,  da  die  Abdeckbleche  35  d ie  

kontinuierl iche  l u f tpo l s t e re rha l t ende   Führungsf läche  bis  zwischen  die  B r e m s -  

walzen  14  for tse tzen.   Neben  der  sicheren  Anlage  der  Bogenunterse i te   an  den  

Bremswalzen  14  aufgrund  der  Wirkungsweise  der  Lei tbügelbläser   wird  durch  d ie  

kontinuierlich  sich  fo r t se tzende   Bogenführungsf läche  ein  ruhiger  Bogenlauf  e r -  

z ie l t .  

Die  E r f i n d u n g   ist  nicht  auf  die  darges te l l t en   Ausführungsformen  b e s c h r ä n k t .  

Natürlich  können  die  Lei tbügelbläser   12  auch  vor te i lhaf t   bei  gerade  v e r l a u f e n d e n  

Bogenauslegern  Verwendung  finden.  Die  Ket tenbahn  besteht  dann  nur  aus  e i ne r  

horizontalen  Strecke,  die  bei  den  Ke t t enumlenkräde rn   4  beginnt  und  sich  übe r  

den  Auslagestapel   8  e r s t r e c k t .  



Tei le l i s t e  

1  K e t t e n  

2  G r e i f e r b r ü c k e n  

3  S e i t e n g e s t e l l e  

4  K e t t e n u m l e n k r ä d e r  

5  K e t t e n u m l e n k r ä d e r  

6  Ansteigende  T e i l s t r e c k e  

7  Horizontale   T e i l s t r e c k e  

8  A u s l a g e s t a p e l  

9  Bogen le i tb l ech  

10  L e i t b l e c h e n d e  

11  L e i t b ü g e l  

12  L e i t b ü g e l b l ä s e r  

13  Blasdüsen 

1 4   B r e m s w a l z e n  

15  Sch lauch  

16  V e r t e i l e r r o h r  

17  Sch lauch  

18  Bogen 

19  S t a p e l a n s c h l ä g e  

20  T r a v e r s e  

21  G e h ä u s e  

22  T r a v e r s e  

23  Sch lauchansch luß  

24  Sch lauch  

25  Führungsband  

26  Führungsbo lzen  

27  G e w i c h t  

28  F ü h r u n g s t u c h  

29  U m l e n k s t a n g e  

30  Ende  

31  Flexibles  Führungsb lech  

32  T r a v e r s e  

33  T r a v e r s e  



34  Druckzy l i nde r  

35  Abdeckb l ech  

36  K l e m m v o r r i c h t u n g  

37  F ü h r u n g s t r a v e r s e  

38  Be fes t igung  



1.  Bogenausleger  für  Ro ta t ionsdruckmasch inen   mit  an  endlosen  K e t t e n b a h n e n  

umlaufenden  Greiferbrücken  und  dem  Auslagestapel   unmit te lbar   vo rge -  

lagerten,   auf  die  Untersei te   des  Bogens  wirkende  Bremswalzen,   vor  denen,  

in  Bogenlaufr ichtung  gesehen,  Blasdüsen  angeordnet   sind,  die  einen  an  der  

Unterse i te   der  von  den  Gre i ferbrücken  geführten  Bogen  zur  Bogenlauf -  

richtung  gegensinnigen  Lufts t rom  regelbarer   Geschwindigkeit   r i ch ten ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

-  daß  eine  Teilstrecke  (6)  der  Ket tenbahn  ansteigend  verläuft ,   bis  sie  in 

eine  sich  horizontal   über  den  Auslagestapel   (8)  e rs t reckende   Teilstrecke  (7) 

ü b e r g e h t ,  

-  daß  unterhalb  der  ansteigenden  Tei ls t recke  (6)  ein  Bogenleitblech  (9) 

angeordnet   is t ,  

-  daß  zwischen  dem  oberen  Lei tb lechende  (10)  und  den  Bremswalzen  (14) 

Lei tbügelbläser   (12)  vorgesehen  sind,  deren  Leitbügel  (11)  sich  im  w e s e n t -  

lichen  äquidis tant   entgegen, der  Bogenlaufr ichtung  über  den  oberen  Teil  des 

Bogenlei tbleches   (9)  e r s t r e c k e n  

-  und  deren  Enden  als  Blasdüsen  (13)  ausgebildet   sind  und 

-  daß  die  Lei tbügelbläser   (12)  an  einer  Traverse  (20)  quer  zur  Bogenlauf -  

richtung  verstel lbar   angebracht   sind. 

2 .   Bogenausleger  nach  Anspruch  1, 

d  a  d  u  r  c  h  g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t ,  

daß  zwischen  den  Bremswalzen  (14)  und  den  Lei tbügelbläsern  (12)  je  ein  mi t  

den  Bremswalzen  (14)  vers te l lbares   Führungsband  (25)  gespannt  ist .  

3.  Bogenausleger  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zwischen  den  Bremswalzen  (14)  und  den  Lei tbügelbläsern  (12)  ein  s ich 

mindestens  über  die  maximale  Bogenbrei te   e rs t reckendes ,   mit  den  B r e m s -  

walzen  (14)  vers te l lbares   Führungstuch  (25)  vorgesehen  ist,  das  mit  e inem 

ant i s ta t i schen   Material  beschich te t   is t .  



4.  B o g e n a u s l e g e r   nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zwischen  den  Bremswalzen  (14)  und  den  Lei tbügelbläsern  (12)  ein  s ich 

mindestens  über  die  maximale  Bogenbrei te   e rs t reckendes ,   mit  den  B r e m s -  

walzen  (14)  vers te l lbares ,   flexibles  Führungsblech  (31)  vorgesehen  i s t .  

5.  Bogenausleger  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,   ; 

daß  in  dem  Raum  zwischen  zwei  benachbar ten   Bremswalzen  (14)  e i n  

Abdeckblech (35)  leicht  auswechselbar   angeordnet   ist,  das  bei  s e i t l i c h e r  

Verstellung  der  Bremswalzen  (14)  gegen  ein  Abdeckblech  (35)  a n d e r e r  

Abmessungen  ausgetauscht   wird.  

6.  Bogenausleger  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Lei tbügelbläser   (12)  an  dem  Gehäuse  (21)  der  Bremswalzen  14  

befest igt   sind. 

7.  Bogenausleger  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Ket tenbahn  gerade,  das  heißt  ausschließlich  horizontal  bis  über  den  

Auslagestapel   (8)  v e r l ä u f t .  
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